LUDWIGSBURG

Protokollauszug
zum AUSSCHUSS FUR BILDUNG, SPORT UND SOZIALES

am Donnerstag, 27.09.2018, 16:34 Uhr,

OFFENTLICH

TOP 1 Neubau Grundschule FuchshofstraBle
- Priifauftrag Quartiersgarage vom BTU am
19.07.2018
- Controlling mit Vergleich zu Referenzgebauden
- miindlicher Bericht

Beratungsverlauf:

Einfuhrend sagt EBM Seigfried, dass die Verwaltung in Zusammenhang mit dem Bau einer neuen
Grundschule in der FuchshofstraBe zwei Auftrdge durch den Ausschuss fur Bauen, Technik und
Umwelt erhalten hatte: Der erste sei ein Prifauftrag fir eine Quartiersgarage gewesen. Mit Blick
auf die fur den Neubau erforderliche Griindung sollte geprUft werden, ob auch der Bau einer
Quartiersgarage machbar und wirtschaftlich wéare. Als zweites sollte ein Controlling der Baukosten
fur die Grundschule etabliert werden. EBM Seigfried weist darauf hin, dass die neue Grundschule
dringend benottigt werde, da die Zahlen der Grundschiler im Wachstum begriffen seien. Zudem
ruft er in Erinnerung, dass das Raumprogramm flr die Grundschule FuchshofstraBe durch
Beschluss des Ausschusses flr Bildung, Sport und Soziales bereits definiert worden sei.

Nach der Einfuhrung stellen Frau Barnert (Fachbereich Hochbau und Gebaudewirtschaft) und
Herr Schulze (Alber & Schulze Baumanagement GmbH) das Prifungsergebnis flr den Bau einer
Quartiersgarage sowie die entsprechenden Kosten hierflr vor. Aus Sicht des Fachbereichs
Hochbau und Gebaudewirtschaft sei der Bau einer Tiefgarage unter der neuen Grundschule mit
Problemen verbunden. Da der Baugrund sehr schwierig sei, misste eine massive Fundament-
platte im Grundwasser betoniert werden. Die Kosten wiirden in diesem Fall erheblich sein und
bei rund 7,6 Millionen Euro liegen. Zeitlich kdme die Stadt mit dem Schulbau in Verzug. Deutlich
billiger ware dagegen der Bau eines einfachen Parkhauses, das auch in Holzbauwiese moglich
ware. Dieses konnte fur 1,5 Millionen Euro gebaut werden. Als méglicher Standort kdme der
Bereich hinter dem Stadionbad in Frage.

Stadtrat Braumann bedankt sich flr diese Informationen. Man wisse nun, dass der Bau einer
Quartiersgarage in diesem Bereich grundsétzlich moglich ware. Alles Weitere méchte die CDU
zundchst in ihren Fraktionssitzungen diskutieren. Der genaue Standort der Quartiersgarage musse
noch geklart werden. Stadtrat Braumann fragt, warum die oberirdischen Stellplatze ostlich der
Schule im Falle des Baus einer Tiefgarage entfallen wirden.

In Anbetracht der zu erwartenden hohen Kosten und des Aufwandes, halt Stadtratin Steinwand-
Hebenstreit den Bau eines Parkhauses nicht fUr eine gute Idee. lhrer Ansicht nach ware der
geplante Schulstandort geeigneter fiir den Bau einer Quartiersgarage gewesen. Die Schule selbst
wiederum ware auf der anderen Seite des Fuchshof-Areals besser untergebracht. Es biete sich an,
am Berliner Platz eine Quartiersgarage zu bauen.
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Allerdings sollte drauf geachtet werden, nicht die Baume in diesem Bereich zu zerstoéren.
Eine Tiefgarage unter der kinftigen Grundschule zu errichten erachtet Stadtratin Steinwand-
Hebenstreit als absurd, weil die Kinder sich zwischen Autos zu ihrer Schule bewegen wirden.

Stadtratin Liepins vertritt die Meinung, dass es richtig gewesen sei, diese Prifung zu machen.
SchlieBlich fehle es im Bereich Fuchshof an Autostellplatzen. Dieses Problem kénnte sich kinftig
sogar verscharfen, weil die Sportanlagen dort erweitert werden sollen und durch die Umgestaltung
des Berliner Platzes bestehende Stellplatze wegfallen wirden. Deshalb sei es notwendig, sich
Gedanken Uber die Schaffung der benétigten Parkpldtze zu machen. Stadtratin Liepins kann

sich erinnern, dass in der Vergangenheit sogar Uber die Errichtung einer Tiefgarage unter der
Sporthalle diskutiert wurde. Sie wirde es begriiBen, wenn die Verwaltung einen Standort fiir

den Bau einer Hochgarage aufzeigen und die Anzahl der dadurch neugeschaffenen Parkplatze
benennen kdnnte. Stadtratin Liepins sagt, dass die SPD ebenfalls diese Thematik zunachst in
ihren Fraktionssitzungen beraten mochte. Zudem fragt sie, was die Stadt an Baukosten sparen
wUlrde, wenn unter der Schule eine Tiefgarage gebaut wirde.

Stadtrat Weiss erkundigt sich ebenfalls nach den Nettokosten der Schule ohne den Bau einer
Tiefgarage. Zudem mochte er wissen, ob es Planungen flr eine Tiefgarage an der Oststadt-
Sporthalle gibt. Diese Lésung sei nach Ansicht der Freie Wahler-Fraktion ebenfalls ,sympathisch®.

Bezug auf die Frage von Stadtrat Braumann nehmend erklart Frau Barnert, dass im Fall des Baus
einer Tiefgarage Zu- und Ausgéange sowie Fluchtwege benétigt wirden. Aus diesem Grund
mussten dann ostlich der Schule 2 bis 4 oberirdische Stellplatze wegfallen. Zu den Kosten sagt
sie, dass die Kostenberechnung noch in Arbeit sei. Exakte Zahlen wirden voraussichtlich im
November 2018 vorliegen. Der Projektbeschluss soll in der Sitzung des Ausschusses fur Bauen,
Technik und Umwelt am 08.11.2018 erfolgen.

Herr Schulze berichtet, dass es eine Abstimmung mit dem Baugrundgutachter gegeben habe.
Demnach wirde man beim Bau einer Tiefgarage in einer Tiefe von circa 2 Metern nicht
tragfahigen Boden herausnehmen und in einem gewissen Raster, wenn auch nicht vollstandig, mit
Magerbeton aufflllen missen. Diese Kosten von 500.000 Euro brutto seien in der Kostenannahme
aufgenommen worden. Laut Herrn Schulze wéaren die Kosten flr das, was man benétige, um die
Tiefgarage zu grinden, hoher als das, was man mit duktilen Gusspféhlen an Mehrkosten
gegenUber einer konventionellen Grindung flr das Schulgebdude haben wiirde. FlUr die Schule
wUlrden im Falle des Baus einer Tiefgarage die Kosten aus der Pfahlgriindung in Héhe von
124.000 Euro entfallen.

Stadtrat Link sieht einen Zugewinn durch den Bau einer Tiefgarage — auch beim Flachen-
verbrauch, der an anderer Stelle UberflUssig wére.

Stadtrat von Stackelberg sieht es dhnlich. Beim Bau eines Parkhauses an einem anderen Standort
wUlrden Baukosten bei entsprechender Grindung entstehen und Flache verbraucht. Seiner
Ansicht nach ware es zu Uberlegen, ob eine Tiefgarage unter der Schule gebaut werden soll.

Um eine richtige Entscheidung zu treffen, benétigen jedoch die Stadtratinnen und Stadtréte
Vergleichszahlen dartber, welche Kosten ein neues Parkhaus auf dem Stadionfeld und welche
Kosten eine Tiefgarage unter der Schule verursachen wirde.
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Stadtrat Kasdorf spricht die Luftungsschachte, die bei Tiefgaragen Ublich seien, an und fragt,

ob die hochziehenden Abgase die Schilerinnen und Schiler, die darUber unterrichtet wirden,
womoglich belastigen konnten. Wenn Parkplatze auf dem Fuchshof-Areal benétigt werden, dann
sollte seiner Ansicht nach die in die Jahre gekommene Eishalle in die Uberlegungen einbezogen
werden.

Stadtratin Steinwand-Hebenstreit mahnt an die Zukunft zu denken und fordert ein Mobilitats-
konzept fur die Grundschule und die Sportanlagen im Bereich Fuchshof. Dadurch konnte der
private PKW insgesamt weniger zum Einsatz kommen und es wéaren auch weniger Parkplatze
notig. Stadtratin Steinwand-Hebenstreit ist davon (berzeugt, dass man kinftig anders mit Mobilitat
umgehen werde.

Stadtrat Meyer sagt, dass man nicht nur die Kosten im Auge behalten musse, sondern auch die
Flachen und den Flachenverbrauch in der Stadt. Er bittet die Verwaltung zu prifen, wo eine
Parkierung moglich ware und mit welchen finanziellen und planerischen Konsequenzen. All dies
sei wichtig zu wissen, um eine Entscheidung treffen zu kénnen.

EBM Seigfried bemerkt, dass man wegen der vielschichtigen Komplexitat im Bereich Fuchshof-
Areal/Sportpark Ost nicht schnell zu einer Entscheidung gekommen sei. Man habe lange nach
einem Standort fUr die neue Grundschule gesucht. Nach den ersten Kostenschatzungen habe sich
dann herausgestellt, dass diese Schule sehr teuer sein werde, weil sie Uber eine gewisse Grole
verflige, nach dem Cradle to Cradle-Prinzip gebaut werden und bestimmte Voraussetzungen
erfillen soll. Am erwdhnten Standort gebe es zudem nicht genligend Autostellplatze, weil auch
viele Sportlerinnen und Sportler mit dem PKW zum Sportpark fahren. In der heutigen Sitzung
mochte die Verwaltung lediglich vorstellen, was es bedeuten wirde, wenn eine Tiefgarage unter
der Schule gebaut wiirde und welche Kosten dabei entstehen kénnten. Die Stadtratinnen und
Stadtrate seien aufgefordert abzuwagen, ob die Tatsache, dass man mehr Autostellplatze
bekommen wiirde, alle anderen Aspekte aufwiegen. Der Verwaltung sei klar, dass es auch andere
Losungen geben musste. Eine, die kostenglnstiger wére, habe sie deshalb in der heutigen Sitzung
vorgestellt. EBM Seigfried betont mit Nachdruck, dass man hier eine Entscheidung flr Jahrzehnte
treffen wirde. Wie sich die Mobilitdt in der Zukunft entwickeln werde, kdnne man am jetzigen
Zeitpunkt nicht genau voraussagen. Deshalb sei es sehr wichtig, sich alle Perspektiven offen zu
halten und zwar moglichst kostenglinstig.

BM llk erinnert daran, dass der Ausschuss fir Bauen, Technik und Umwelt auch den Auftrag
bekommen habe, ein Mobilitatskonzept flir den Bereich Fuchshof zu erarbeiten. Die in diesem
Bereich bendétigten 277 Stellplatze kdnnen errichtet werden. BM Ik gibt zu bedenken, dass im
Falle des Baus einer Tiefgarage unter der Schule die fristgerechte Eréffnung der Schule in Frage
zu stellen wére. In diesem Fall kdmen Kosten fur die Interimsunterbringung der Kinder hinzu.

Stadtratin Liepins sagt, dass die SPD-Fraktion davon ausgegangen sei, dass die Verwaltung in der
heutigen Sitzung konkrete Vorschlage bringen wlrde, wie man beim Bau der Grundschule Kosten
einsparen konnte. Die Summe von 32 Millionen Euro flr den Bau einer einzigen funfeinhalb-
zlgigen Grundschule sei deutlich zu hoch.
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Stadtratin Dr. KnoB erkundigt sich nach einem moglichen Betriebskonzept flr die Quartiersgarage.
Darlber hinaus schlagt sie den Parkplatz Ecke Bebenhduser/Preslauer StraBle, gegenliber dem
Gelédnde des MTV 1846 e.V., als moglichen Standort fUr den Bau einer Hochgarage vor.

Diese kdnnte auch den Parkbedarf der Sportparkbesucher abdecken.

Stadtrat Braumann sieht die Notwendigkeit fir ein Parkhaus im Bereich der Sportanlagen,
um den Parkdruck aufzufangen.

Mit Bezug auf die Grindungskosten bemerkt Herr WeiBer, dass allein die duktilen Gusspfahle
124.000 Euro kosten wirden. Lediglich die Kompensation dieser Gusspfahle durch die Tiefgarage
wUlrde eine Einsparung von 124.000 Euro zur Folge haben. Die gesamte GrindungsmaBnahme
mit Aushub, Auffillung, Wasserhaltung und Tragerrostkosten wirde insgesamt Ausgaben in Héhe
von Gber 1 Million Euro verursachen.

Herr Schulze erklart, dass es Pfahle mit einer Ldnge von 9 Metern und von 6 Metern gebe. So ein
Pfahl werde mit circa 80 Euro pro Laufmeter berechnet. Bei einer Lange von 9 Metern wirden
sich somit Kosten in Hohe von 720 Euro pro Pfahl ergeben und bei 6 Metern Kosten in Héhe 480
Euro pro Pfahl.

Bezug auf die Wortmeldung von Stadtrat Kasdorf nehmend sagt Frau Barnert, dass Tiefgaragen
mechanisch belUftet und entraucht werden muissen. Die Prifung habe sich bislang nicht detailliert
damit befasst, wie die LUftungsrohre in einer kiinftigen Tiefgarage unter der Schule verlaufen
wulrden.

Auf die Frage von Stadtratin Dr. KnoB antwortend sagt EBM Seigfried, dass es noch keine
Betriebskonzeption fir die Quartiersgarage gebe.

Nach dem Bericht Uber das Prufungsergebnis fir den Bau einer Quartiersgarage gehen

Frau Barnert und Herr Schulze auf das Controlling der Baukosten fur die Grundschule ein und
machen einen Vergleich zu Referenzgebauden. Dabei legen sie wegen der sehr hohen Kosten und
auf Wunsch der Stadtratinnen und Stadtrate einen Kostenvergleich mit dhnlichen Bauvorhaben in
Pattonville und Ditzingen vor. Die neue Schule in Pattonville wirde beispielsweise bei ahnlicher
GroBe 21 Millionen Euro kosten. Die Verwaltung wertet diese aber als klassischen Flurbau, der den
aktuellen Erfordernissen fUr ganztagige Lernumfelde nicht mehr entspreche. Zudem seien dort
auch Baukostensteigerungen nicht ausreichend bertcksichtigt worden. Auch Betreuungsraume
fehlen. Ludwigsburg verfolge ein modernes und offeneres Lernkonzept. Nicht nur die gréBeren
Flachen der Schule FuchshofstraBe kosten. Auch die Bauweise schlage zu Buche. Flr das
schwierige Geldnde mit Erdauffiliung und 264 Pfahlen, auf die das Gebaude gestellt werden soll,
werden 600.000 Euro angesetzt. Der Holzbau und die Hanfddmmung kommen auf 1 Million Euro.
Bei der Ausstattung wird 1,2 Millionen Euro mehr ausgegeben, fir Nebenkosten 2 Millionen mehr.
Das Baugesuch ist fur Dezember 2018 vorgesehen. Die Bauphase soll von Frihjahr 2019 bis Ende
2020 dauern. Die Inbetriebnahme der neuen Schule wird voraussichtlich Anfang 2021 erfolgen.

Stadtrat Meyer bemerkt, dass die Stadtratinnen und Stadtrate eine Schule mdchten, die zwar die
Anforderungen des modernen Unterrichts erfllle, aber nicht extrem teuer sei. Die angesetzten
32 Millionen Euro seien ein zu hoher Betrag. Seiner Meinung nach sollte man Teile des
Raumprogramms Uberdenken. Zudem fordert er den Controller auf, Einsparpotenziale
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aufzuzeigen. Man sollte beim Bau zwischen Pflicht und Kir unterscheiden und versuchen,
einen Mittelweg zu finden. Stadtrat Meyer weist darauf hin, dass die Kosten auch deshalb
reduziert werden sollten, um die Realisierung weiterer Projekte im Bildungsbereich fristgerecht
zu ermoglichen.

Stadtrat Juranek merkt positiv an, dass in der Prasentation auch Einsparmdéglichkeiten aufgezeigt
und Zahlen fUr die angesetzten Standards genannt wurden. Dennoch habe ihn die Summe

Von 32 Millionen Euro erschreckt. Stadtrat Juranek kann die in der Présentation gezeigten
Kostenkennwerte gemaB der Kostenschatzung vom 19.07.2018 nicht nachvollziehen und hélt
sie auch nicht fur richtig.

Stadtrat Weiss wlrde es begriBen, wenn man fUr den Schulbau einen maximalen Betrag von etwa
27 Millionen Euro festsetzen wirde. Wenn die Errichtung einer Tiefgarage unter der Schule zu
teuer sein sollte, kénnte er sich ganz gut den Bau eines zweistockigen Parkdecks an der Seite der
Sporthalle Ost vorstellen. Auch er pladiert daftr, Pflicht von Kir zu unterscheiden. Zudem weist er
auf die hohen Abschreibungen hin, die in den nachsten Jahren den Ergebnishaushalt der Stadt
belasten wirden.

Herr Wittmann (Fachbereich Bildung und Familie) nimmt Bezug auf das angesprochene
Raumprogramm der Grundschule FuchshofstraBe und sagt, dass das im Ausschuss fur Bildung,
Sport und Soziales beschlossene Raumprogramm voll férderfahig sei. Auch auf die Frage,

warum das Raumprogramm der Schule in Pattonville kleiner als das der Grundschule in der
FuchshofstraBe sei, geht Herr Wittmann ein. Er sagt, dass beide Raumkonzeptionen forderféhig
seien. Die Stadt Ludwigsburg verfolge jedoch konsequent den Ansatz, ihre Schulen auf den
Ganztagesbetrieb entsprechend vorzubereiten. Dies geschehe auch vor dem Hintergrund, dass
ab 2025 ein Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung in den Schulen in Kraft treten werde.

Die Stadt Ludwigsburg habe deshalb im Raumprogramm flr die Grundschule FuchshofstraBe
auch 6 Betreuungsrdume eingeplant. Solche Raume seien in der Schule von Pattonville nicht

im Raumprogramm enthalten. Zudem sollen in der Grundschule FuchshofstraBe auch die
Flurflachen uneingeschrankt genutzt werden kénnen, um die Anforderungen, welche heute an die
Padagogik und an modernen Lernkonzepten gestellt werden, bestmoglich abzudecken. Pattonville
habe eine andere Variante gewahlt. Hier handle es sich um eine klassische ,Flurschule®, die nicht
ganz den heutigen Anforderungen entspreche.

EBM Seigfried erganzt, dass die Stadt in den zurlickliegenden Jahren mehrere Grundschulen far
viel Geld nachgerUstet habe. Insbesondere Klchen, Mensen und Betreuungsraume wurden
errichtet, um die modernen padagogischen Anforderungen an die jeweilige Schule zu erflllen.
Eine Nachristung im Nachhinein sei immer teurer. Es wére nun paradox, in einer neuen Schule,
die zudem génzlich auf Ganztagesbetrieb abgestellt sei, solche Raume nicht zur Verflgung zu
stellen. EBM Seigfried betont, dass die Ganztagesbetreuung, flr die ab 2025 ein Rechtsanspruch
bestehen werde, sich nicht nur in den Klassenrdumen abbilden lasse. Bereits jetzt werden bei der
Ganztagesbetreuung wachsende Schilerzahlen verzeichnet, was auch mit der verdnderten
beruflichen Tatigkeit der Eltern zusammenhange. Bei dieser Gelegenheit erwahnt er, dass die
Stadt als Schultragerin lediglich mit einer Schulbauférderung in Héhe von circa 10 Prozent der
Baukosten vom Land versorgt werde. Obwohl Bildung eine Hoheit des Landes sei, werden die
Kommunen bei den Kosten fur den Schulbau weitgehend allein gelassen.

Protokollauszug Ausschuss fur Bildung, Sport und Soziales 27.09.2018
Seite bvon 7



TOP 1 Neubau Grundschule FuchshofstraBie
- Priifauftrag Quartiersgarage vom BTU am
19.07.2018
- Controlling mit Vergleich zu Referenzgebauden
- miindlicher Bericht

Herr WeiBer bemerkt, dass man die Holzbauweise auch deshalb ausgewé&hlt habe, weil sie zeitlich
schneller zu bewerkstelligen sei. Die Verwendung von Ortbeton hatte eine langere Bauzeit in
Anspruch genommen und letztlich auch zu Mehrkosten geftihrt, weil in diesem Fall flr die
Interimsunterbringung der Schilerinnen und Schuiler die Aufstellung von Containerbauten
notwendig gewesen ware. So betrachtet sei die preisliche Differenz zwischen der Holzbauweise
und den Fertigbetonteilen weniger als 100.000 Euro. Ferner kénnen mit dem Holz Oberflachen
gebildet werden, welche die taktile Wahrnehmung der Kinder férdern. Herr WeiBer versichert,
dass beim Bau der Grundschule das Cradle to Cradle-Prinzip nicht ausgereizt werde. Zudem sagt
er, dass in der Regel eine schlechte Luftraumqualitdt in den Schulrdumen herrsche, weil die
natdrliche Laftung nicht gut funktioniere. Deshalb habe man entschieden, in Schulgebduden
LUftungsanlagen einzubauen, was auch einen energetischen Vorteil habe.

Auf die Wortmeldung von Stadtrat Juranek eingehend sagt Herr Schulze, dass die Planer

die Aufgabe hatten, eine Kostenermittlung zu liefern, die das Gebdude bauen lasse. Nach
verninftigem Ermessen gehe die Verwaltung davon aus, dass die Summe von 18.672.000
Millionen Euro zum Bauen ausreiche. Dieses Budget habe einen BKI-Wert mit Stand vom Mérz
2018. Dieser Stand muisse zunachst auf den Ausfihrungsschwerpunkt in 2020 hochgerechnet
werden. Das habe die Verwaltung sehr vorsichtig mit 7,5 Prozent getan. Dabei sei auch der
sogenannte Regionalfaktor berlcksichtigt worden. Diese 7,5 Prozent bilden bei der
Kostenschatzung eine Reserveposition, um den Preissteigerungen zu begegnen, welche wegen
der guten Baukonjunktur bereits seit 2 Jahren zu verzeichnen seien und voraussichtlich auch die
nachsten 2 Jahre zu verzeichnen sein werden.

Wenn eine Schule fur 32 Millionen Euro gebaut werde, dann ist Stadtrat von Stackelberg
Uberzeugt, dass die Sporthalle Ost nicht gebaut werden kdnne. Letztere sei aber fur die Schule
und den Campus, der in diesem Bereich entstehe, notwendig. Seiner Ansicht nach sollten einige
der Standards Uberdacht werden, mit dem Ziel, die Bausumme flr die Grundschule zu verringern.
Wirde beispielsweise ihr Bau 24 statt 32 Millionen Euro kosten, lieBe sich auch die entsprechende
Infrastruktur flr die Schule realisieren. Stadtrat von Stackelberg sagt zudem, dass ihn Luftungs-
anlagen in den Schulen stoéren. Es ware einfacher und 6konomischer gewesen, die Lehrer daflr

zu sensibilisieren, ofters mal durch die Fenster die Schulrdume zu l(ften.

Stadtrat Kasdorf pladiert dafir, sowoh! die Vorteile des Baumaterials Holz als auch die Tatsache,
dass eine neue Schule gebaut werden soll, welche die Umsetzung moderner Lernkonzeptionen
ermogliche, besser zu kommunizieren. Trotz der hohen Kosten halte er persdnlich an dieser
Schule fest.

Nach Ansicht von Stadtrat Rothacker werde das Bauvorhaben nicht an der Holzbauweise oder an
dem Cradle to Cradle-Prinzip scheitern, sondern an den RaumgréBen und an der Luftung, die
hohe Folgekosten verursache. Er empfiehlt, die RaumgroBe zu Gberdenken und vom Einbau einer
LUftungsanlage abzusehen. Zudem sollten die Abschreibungen, welche in den nachsten Jahren
den Haushalt der Stadt strak belasten wirden, nicht auBer Acht gelassen werden. Die Freie
Wahler-Fraktion mdchte, dass der Baucontroller nach Moéglichkeiten sucht, um 15 Prozent der
Baukosten einzusparen. SchlieBlich mochte die Stadt nicht nur diese Grundschule bauen, sondern
samtliche andere Projekte ebenfalls realisieren.
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Herr WeiBer erklart, dass die Grundschule flachenmaBig so angelegt sei, dass sie ein modernes
Lernen in Clustern ermogliche und Raume flr die Ganztagesbetreuung biete. Die Liftungsanlage
konnte ausgespart werden. Dadurch lieBen sich rund 500.000 Euro einsparen. Die Mensa und die
Sanitaranlagen mussten jedoch auf jeden Fall mechanisch bellftet werden. Herr WeiBer erklart,
dass in der Schule alle Fenster getffnet werden kédnnen, weil die Kinder auch die Moglichkeit
haben sollen, sich auf dem Balkon aufzuhalten. Durch den Wegfall der Bewadsserungsanlage flr
den GrUnbereich lieBen sich weitere 40.000 Euro einsparen. Beim der Baubeschlussfassung
werde die Verwaltung die einzelnen Kostenpositionen deutlich aufzeigen. AnschlieBend werde der
Gemeinderat aufgefordert sein zu entscheiden, was ausgespart werden soll. Pauschal 15 Prozent
bei den Gesamtkosten abzuziehen sei nicht ohne weiteres machbar, es sei denn, man wirde die
Flachen kleiner machen.

EBM Seigfried betont, dass es sich hierbei nicht um Luxus handle. Das Raumprogramm
entspreche den heutigen Schulstandards. Zudem werden im Rahmen des Ganztagesbetriebs
Raume fir die Essensausgabe und die Nachmittagsbetreuung bendétigt, und zwar fur 600
Schilerinnen und Schler. Die Stadt als Schultrdgerin mdchte Sorge tragen, dass die Schulen

so ausgelastet sind, dass sie an der Obergrenze der Klassenfrequenz liegen, um eine moglichst
dkonomische Nutzung zu haben. Das bedeute jedoch, dass man die Flachen dafir benotige.
Wenn man Uber eine Verringerung der RaumgréBen nachdenken wirde, mit dem Ziel Kosten
einzusparen, dann hatte dies zur Konsequenz, dass man eine neue Schule bauen wirde, welche
fur ihre Funktion nicht gut ausgestattet ware.

BM llk fasst abschlieBend die Ergebnisse der Diskussion wie folgt zusammen:

a) Der Bau einer Tiefgarage unter der Schule bzw. das Thema der Parkierung im Bereich
Fuchshof-Areal wird zundchst in den Fraktionen und Gruppen weiter diskutiert und in der
Sitzung des Ausschusses flr Bauen, Technik und Umwelt am 08.11.2018 erneut beraten.

b) In der Sitzung des Ausschusses fir Bauen, Technik und Umwelt am 08.11.2018 soll auch
der Entwurfs- und Baubeschluss flr das Schulgebdude gefasst werden. In diesem

Zusammenhang wird die Verwaltung Einsparpotenziale flir den Bau aufzeigen.

c) Die Verwaltung nimmt die aufgeworfenen Fragen und die Anregungen zur weiteren
Bearbeitung auf.

Der Ausschuss fur Bildung, Sport und Soziales nimmt den mUndlichen Bericht zur Kenntnis.

Protokollauszug Ausschuss fur Bildung, Sport und Soziales 27.09.2018
Seite 7 von 7



	FLD_GSGRNR
	FLD_SIDAT
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Vorlageart
	Beschluß
	Wortprotokoll
	Zu

